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Politiker müssen
Vertrauen gewinnen
Betrifft: Kommentar zur 
Wahl, vom 11.10.2022

Ich freue mich, dass end-
lich ein vernünftiger, sachli-
cher Kommentar von Frau Mi-
randa in Ihrer Zeitung zum 
obigen Thema erschien. Man 
hört ständig,  wie erschüttert 
oder entsetzt die anderen Par-
teien und ihre Wähler wegen 
dieses Ergebnisses der AfD 
sind. Von Anfang an wurde 
diese Partei in die rechte Ecke 
gestellt: „Mit denen arbeiten 
wir nicht zusammen.“ Wo 
bleibt denn da unsere viel ge-
rühmte Demokratie, es gehört 
doch eine Opposition dazu, 
die als Regulativ ganz wirk-
sam sein kann.

Einige Mitglieder dieser 
Partei haben durch unmögli-
che, inakzeptable Äußerun-
gen diesen Eindruck geför-
dert. Innerparteiliche Ausei-
nandersetzungen lassen 
ebenfalls das Vertrauen 
schwinden. Von vornherein 
aber alle Mitglieder der AfD 
als rechts oder Nazis hinzu-
stellen, ist nicht in Ordnung 
und sicher auch nicht für alle 
zutreffend. Vielleicht vertra-
gen es die anderen Parteien 
nicht, wenn mal die Wahrheit 
ausgesprochen wird. Sie jong-

lieren lieber mit Wortschöp-
fungen wie Wumms, Doppel-
wumms, Gutes-Kita-Gesetz, 
unbürokratische Hilfe für die 
Ahrtalbewohner (...). 

 Hinzu kommt, dass unsere 
Politikerinnen und Politiker 
ewig gackern, bevor das Ei ge-
legt ist. Ich würde sagen: Re-
den ist Silber, Handeln ist bes-
ser, also Gold. Natürlich gibt 
es bei Entscheidungen nicht 
nur schwarz und weiß, aber 
die ganze Farbpalette abzu-
klopfen, ist auch nicht von Er-
folg gekrönt, wenn’s dringend 
ist. Ständige Wundertüten mit 
Milliardeninhalten helfen da 
auf Dauer auch nicht weiter. 
So gibt es genug Gründe, wa-
rum die AfD so gut abge-
schnitten hat, und nicht alle 
Wähler sind rechts,  verant-
wortungslos oder dumm. Im-
merhin sind es elf  Prozent  der 
vier Millionen Niedersächsi-
schen Wählerinnen und Wäh-
ler, die sie gewählt haben, das 
bedeutet 440 000. Vielleicht 
bewirkt es ja doch, dass weiter 
so auf Dauer nicht funktio-
niert. Unsere Regierenden 
müssen daran arbeiten, wie-
der Vertrauen zu gewinnen

Waltraut Behrens
 Wittmund

Von Karl-Heinz De Wall

Uttel – Das etwa zehn Quadrat-
kilometer große Uttel mit den 
größeren Ortsteilen Nenndorf 
und Hattersum liegt überwie-
gend auf einem nordöstlichen 
Ausläufer des oldenburgisch-
ostfriesischen Geestrückens 
und der ehemaligen Harle-
bucht in unmittelbarer Nach-
barschaft Wittmunds. Weitere 
Grenznachbarn sind Blersum, 
Funnix, Berdum, Eggelingen 
und Willen.

Uttel ist eher ein unschein-
barer Ort. Die Wohnbebauung 
der Kreisstadt Wittmund geht 
heute fast nahtlos in die Uttels 
über. Im Jahr 2005 wurde auf-
grund einer Privatinitiative der 
Familie Zeuske ein Gedenk-
stein auf dem Dorfplatz aufge-
stellt, der an geschichtliche Er-
eignisse erinnert.

Haufensiedlung

Siedlungshistorisch ist Uttel 
eine Haufensiedlung, die auf 
höher gelegenem Gelände im 
Umfeld der Harle entstanden 
ist. Das erste Siel dieses Gewäs-
sers befand sich im Ortsteil 
Nenndorf, wurde jedoch schon 
um 1600 vom einige Kilometer 
weiter nördlich gelegenen so-
genannte Endzeteler Siel bei 
Ülkegatt abgelöst.

Es wird vermutet, dass die 
benachbarte Wittmunder 
Häuptlingsfamilie Kankena 
über umfangreiche Liegen-
schaften und vielleicht sogar 
ein kleines befestigtes Stein-
haus in Uttel verfügte. Gebor-
gen werden konnten Lehmstei-
ne, Gefäßreste, Keramikscher-
ben und anderes, die mehr-

heitlich aus dem 11./12. Jahr-
hundert stammten. Der Ge-
denkstein zeigt aus diesem 
Grund auch eine stilisierte 
Burg.

Wichtiger Verkehrspunkt

Die Verkehrsbelastung in 
Uttel ist nicht ohne, denn zwei 
Straßen von überregionaler 
Bedeutung durchziehen den 
Ort:   die Bundesstraße 461  und 
die Landesstraße 10. Darüber 
hinaus wird die Ortschaft von 
der Eisenbahnlinie Sande – 
Esens berührt, hat hier aber 
keinen Haltepunkt. 

Eine kleine Sensation gab 
es, als im Jahre 1991 in Hatter-
sum am Boden eines uralten 
Brunnenschachtes Reste einer 
Egge entdeckt wurden, die von 

Archäologen nach einer dend-
rochronologischen Untersu-
chung in die Zeit des 9./ 10. 
Jahrhunderts nach Christi da-
tiert wurden. Dieses Fundstück 
ist somit etwa ein Jahrtausend 
alt und gehört schon dem be-
ginnenden Mittelalter an. Für 
die Agrargeschichte der Region 
ist es von großer Bedeutung 
und steht durchaus neben dem 
bronzezeitlichen Pflug von 
Walle. Mit Hakenpflügen dieser 
Art konnte man den Boden 
aufreißen und etwas wenden. 
Die Erdschollen wurden an-
schließend mit Hacken oder 
einfachen Eggen zerkleinert. 
Möglicherweise handelt es sich 
bei dem Utteler Fund um eine 
der ältesten Eggen Nordeuro-
pas, die bislang geborgen wer-
den konnten. 

In dem Wittmunder Ortsteil sind in den vergangenen Jahren zahlreiche neue Häuser entstanden. BILD: Anke Laumann

Archäologie  Anschluss an Wittmund mittlerweile nahtlos – Gedenkstein soll an Geschichte erinnern

Uttel: Eine historisch bedeutende Siedlung 

Der Dorfstein in Uttel zeigt eine Burg. Er wurde 2005 aufge-
stellt. BILD: Karl-Heinz de Wall

Leserforum

Wittmund/ah – Das Crowdfun-
ding war erfolgreich: 1240 
Euro sind für einen Anhänger 
der Flohmarktscheune Witt-
mund zusammengekommen. 
Der  Verein zur Förderung so-
zialer Projekte hatte auf der 
Crowdfunding-Plattform „För-
nanner“ der Raiffeisen-Volks-
bank (RVB)  Geld gesammelt. 
Die Unterstützung setzt sich 
aus den Spenden der 21 Unter-
stützer und dem Co-Funding 
der RVB in Höhe von 60 Euro  
zusammen.

Der Verein zur Förderung 
sozialer Projekte  ist der Trä-
gerverein der Flohmarkt-
scheune in Wittmund. Bei 
Haushaltsauflösungen und 

Entrümpelungen müssen vor 
allem sperrige Möbel von A 
nach B transportiert werden. 
Der nun finanzierte Anhänger 
dient dazu, vor allem sperrige 
Einrichtungsgegenstände wie 
Schränke, Sofas, Tische und  
Waschmaschinen  einfacher 
und sicherer transportieren 
zu können. Da neben Haus-
haltsauflösungen und Ent-
rümpelungen auch Waren ge-
liefert werden, ist ein geräumi-
ger Anhänger unerlässlich, 
schreibt die RVB in einer Pres-
semitteilung.

 „Durch die Spenden wer-
den vor allem die sozial 
schwächeren Mitmenschen 
unterstützt, die in unserem 

Einrichtungshaus günstige, 
langlebige und gut erhaltene 
Möbel erwerben können. Viele 
haben nicht die Möglichkeit, 
sperrige oder allgemein große 
Möbel transportieren zu kön-
nen“, berichtet Roselinde Men-
ßen vom Verein zur Förderung 
sozialer Projekte. 

Die RVB betreibt die Crow-
dfunding-Plattform „Förnan-
ner“, über die Vereine und ge-
meinnützige Institutionen 
Geld für ihre Projekte sam-
meln können.  Die  RVB gibt 
einmalig pro Spender, ab einer 
Spendenhöhe von 20 Euro, 5 
Euro dazu.

Informationen unter
P @  www.foernanner.de

Soziales  Online-Spenden für Flohmarktscheune gesammelt
1240 Euro für einen Anhänger

RVB-Projektbegleiterin   Simone de Wall mit  Roselinde Menßen, Vorstandsmitglied des Ver-
eins zur Förderung sozialer Projekte, bei der symbolischen Scheckübergabe.  BILD: RVB

Peldemühle geöffnet
Wittmund – Die Peldemühle 
in Wittmund ist heute ab 14.30 
Uhr zur kostenlosen Besichti-
gung geöffnet, und in der Re-
mise wird wieder bis circa 
16.30 Uhr Tee, Kaffee und 
selbst gebackene Kuchen an-
geboten. Selbstverständlich 
gelten auch hier die bekann-
ten Corona-Hygienevorschrif-
ten. Weitere Informationen 
über die Peldemühle unter
P @  peldemuehle-wittmund.de

Altpapiersammlung
Leerhafe – Eine Altpapier-
sammlung in Leerhafe und 
Umgebung findet am Sams-
tag, 22. Oktober, statt. Die Frei-
willige Feuerwehr Wittmund 
bittet, das Papier gut gebün-
delt gegen 9 Uhr an die Straße 
zu stellen. Weiter kann das 
Papier auch in der Zeit von 10 
bis 11.30 Uhr beim Feuerwehr-
haus abgegeben werden. Die 
Sammlung erfolgt zugunsten 
der Ortsfeuerwehr Leerhafe-
Hovel.

Nostalgiegruppe
Wittmund – Die „Wittmunder 
Nostalgiegruppe“ trifft sich 
am Freitag, 28. Oktober, ab 17 
Uhr vor dem „Treff am Son-
neneck“, um gemeinsam 
einen Spaziergang durch 
einen Teil der Finkenburgstra-
ße sowie die Klusforderstraße 
zu machen. Einkehr anschlie-
ßend zum Hawaii-Toast-Essen 
in der Gaststätte „Bei Bodo“. 
Anmeldungen zum gemeinsa-
men Essen sind bei Treff-Leite-
rin Margret Holzke T  04462 / 
5593 erforderlich.

Kurz notiert

Kurs: Bernsteine 
schleifen
Carolinensiel/ah – Wie kam 
der Bernstein an die Nordsee-
küste, wie alt ist er und welche 
Sorten gibt es? Diese Fragen 
werden bei einem Kurs an die-
sem Mittwoch von 16 bis 17.30 
Uhr beantwortet.  Zudem kann 
bei der Veranstaltung im Gulf-
hof Friedrichsgroden, Frie-
drichsgroden 3 in Carolinen-
siel, ein Bernstein geschliffen 
werden. Stein, Schleifpapier, 
Polierpaste  sind im Preis von 
20 Euro  enthalten. 
P@ Tickets gibt es online unter 
wattwanderzentrum-ostfriesland.de
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